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8. Einheit: Der drei–einige Gott

Einführung

Dieses Thema ist nicht leicht zu verstehen, denn es ist nicht logisch. Eine ganz 
einfache Aufgabe zeigt uns das: 1 + 1 + 1 = ___ ?  Die richtige Antwort: ___ !

1.Mose 1:26 Wer ist mit dem Wort „uns“ gemeint? _____________________

____________________________________________________________

Schauen wir uns nochmal die ersten drei Verse der Bibel an (1.Mose 1:1-3). 
Schon hier können wir erkennen, dass Gott sich bereits ganz am Anfang in drei 
Personen offenbart:

1. Als Schöpfer (Vater), der Himmel und Erde aus dem Nichts erschafft;

2. als (Heiliger) Geist, der an der Schöpfung beteiligt ist (Psalm 104:30) und

3. als Wort (Jesus), durch das Gott die Welt schuf (Kolosser 1:16 / Johan-
nes 1:1-3 / Hebräer 1:2). Jesus kam als Licht, bevor die Sonne erschaffen 
wurde.

Niemand kann die Dreieinigkeit Gottes definieren oder begreifen, ebenso wenig 
wie die Tatsache, dass Gott keinen Anfang und kein Ende hat. Bill Bright, sagte:
„Wer versucht, die Dreieinigkeit zu verstehen, wird seinen Verstand verlieren. 
Wir können in unserer Begrenztheit den unbegrenzten Gott nicht erfassen.“

Und Huldrych Zwingli, ein Reformator (1484-1531), sagte treffend:
„Was Gott ist, wissen wir so wenig wie ein Käfer weiß, was ein Mensch ist“.

Die Dreieinigkeit Gottes war für Jesus und die Apostel geistliche Realität:

 Jesus formuliert die Dreieinigkeit im Taufbefehl (Matthäus 28:19),

 Auch der Apostel Petrus redet in Apostelgeschichte 10:38 klar von der 
Dreieinigkeit, wenn er sagt, dass Gott (der Vater) Ihn (Jesus) gesalbt hat 
mit dem Heiligen Geist.



 Ein Segenswort von Paulus (2.Korinther 13:13).

 In Matthäus 3:16-17 lesen wir, dass nach Jesu Taufe der Geist Gottes 
auf Ihn kommt. Die Stimme aus dem Himmel kommt von Gott, dem Vater.

 Obwohl die Bibel deutlich von den drei Personen Gottes spricht, lässt sie 
nicht den geringsten Zweifel, dass es dennoch ein Gott ist. Wir beten also
nicht, wie z.B. Muslime behaupten, drei Götter an, sondern einen Gott 
(2.Mose 20:2-3 / Johannes 17:3).

Glaubensbekenntnis des Athanasius: 
„Aber der Vater und der Sohn und der Heilige Geist ist ein einiger Gott, gleich in
der Herrlichkeit, gleich in ewiger Majestät…Also der Vater ist Gott, der Sohn 
ist Gott, der Heilige Geist ist Gott. Und doch sind es nicht drei Götter, sondern 
es ist ein Gott.“          (aus: „Unser christlicher Glaube“ von John Stott).

Bilder zur Veranschaulichung

Der Mensch  =  Leib, Seele, Geist.
Welches ist „der“ Mensch?

H²O = Gas (Dampf), flüssig (Wasser) oder fest (Eis).

Ein Mann  =  Ehemann, Vater und Sohn, oder:
Eine Frau  =  Ehefrau, Mutter und Tochter

Ein Kleeblatt: Hier wird die Unterschiedlichkeit 
durch drei verschiedene Blätter deutlich. Und doch 
sind alle drei Blätter nur ein Kleeblatt.

Darum die mathematische Formel: 1+1+1 = 1

Versucht mal selbst die Dreieinigkeit am Beispiel der Sonne zu erklären:

Der Vater:   __________________________________________________

Jesus:   _____________________________________________________

Der Heilige Geist:   _____________________________________________

Lernvers: Johannes 14:26
„Der Beistand aber, der Heilige Geist,

den der Vater senden wird in meinem Namen,
der wird euch alles lehren und euch an alles erinnern, was ich euch gesagt habe.“


